


5, Änderung des Bebauungsplans "Amai-ienhof"

Lage: Bartholomä Ostalbkreis

Begründung: In der Vergangenheit ergaben sich immer wieder baurecht
liche Probleme bei der Nutzung der Grundstücke im
Geltungsbereich des Bebauungsplans. Dies betrifft ins
besondere die geringe Ausnutzungsmöglichkeit der Grund
stücke durch die relativ niedrig festgelegten Grund- und
Geschoßflächenzahlen. Aber auch bei der Errichtung von
Garagen, Stellplätzen und Nebenanlagen sind immer wieder
Probleme aufgetreten. Hinzu kommt, daß durch zwischenzeit
lich vorgenommene Bebauungsplanänderungen teilweise unter
schiedliche Regelungen für das doch als einheitlich anzu
sehende Baugebiet zustande gekommen sind.

Durch die Änderung des Bebauungsplans soll eine klare und
nachvollziehbare Handhabe zur Gewährleistung der städte
baulichen Ordnung geschaffen werden.

Geltungsbereich: Der Geltungsbereich umfaßt die Teile B und C des
Ursprungsplans ( genehmigt am 14.05.1973 ).

Ausgenommen davon ist bezüglich der Änderung der Grund-
und Geschoßflächenzahl der Bereich der ehemaligen
Hofstelle. Dieser Bereich ist identisch mit dem Geltungs
bereich der 3. Bebauungsplanänderung ( genehmigt am
17.02.1982 ).

Regelungsinhalt: 1. GRZ/GFZ: 0,2/0,2

2. Garagen: sind nur auf den im ürsprungsplan ein-
..schließlich Änderungen vorgesehenen Flächen
zulässig.

3. Stellplätze: sind nur in dem unter Nr. 2 beschriebenen
Bereich zulässig..
Wenn besondere städtebauliche Gründe dies
ermöglichen und wenn keine wesentlichen
Störungen zu erwarten sind, kann auf den
Baugrundstucken ausnahmsweise im Einver
nehmen mit der Gemeinde max. 1 Stellplatz,
auch im Bereich der nicht überbaubaren
Grundstöcksfläche, zugelassen werden. Der
Stellplatz muß in diesem Fall mit Rasen
gittersteinen befestigt werden.

\



5, Änderung des Bebauungsplans "Amai-ienhof"

Lage: Bartholomä Ostalbkreis

Begründung: In der Vergangenheit ergaben sich immer wieder baurecht
liche Probleme bei der Nutzung der Grundstücke im
Geltungsbereich des Bebauungsplans. Dies betrifft ins
besondere die geringe Ausnutzungsmöglichkeit der Grund
stücke durch die relativ niedrig festgelegten Grund- und
Geschoßflächenzahlen. Aber auch bei der Errichtung von
Garagen, Stellplätzen und Nebenanlagen sind immer wieder
Probleme aufgetreten. Hinzu kommt, daß durch zwischenzeit
lich vorgenommene Bebauungsplanänderungen teilweise unter
schiedliche Regelungen für das doch als einheitlich anzu
sehende Baugebiet zustande gekommen sind.

Durch die Änderung des Bebauungsplans soll eine klare und
nachvollziehbare Handhabe zur Gewährleistung der städte
baulichen Ordnung geschaffen werden.

Geltungsbereich: Der Geltungsbereich umfaßt die Teile B und C des
Ursprungsplans ( genehmigt am 14.05.1973 ).

Ausgenommen davon ist bezüglich der Änderung der Grund-
und Geschoßflächenzahl der Bereich der ehemaligen
Hofstelle. Dieser Bereich ist identisch mit dem Geltungs
bereich der 3. Bebauungsplanänderung ( genehmigt am
17.02.1982 ).

Regelungsinhalt: 1. GRZ/GFZ: 0,2/0,2

2. Garagen: sind nur auf den im ürsprungsplan ein-
..schließlich Änderungen vorgesehenen Flächen
zulässig.

3. Stellplätze: sind nur in dem unter Nr. 2 beschriebenen
Bereich zulässig..
Wenn besondere städtebauliche Gründe dies
ermöglichen und wenn keine wesentlichen
Störungen zu erwarten sind, kann auf den
Baugrundstucken ausnahmsweise im Einver
nehmen mit der Gemeinde max. 1 Stellplatz,
auch im Bereich der nicht überbaubaren
Grundstöcksfläche, zugelassen werden. Der
Stellplatz muß in diesem Fall mit Rasen
gittersteinen befestigt werden.

\



_ 2 -

Nebenanlagen: Sind allgemein zulässig, Gebäude jedoch nur
bis max. 15 cbm umbauter Raum. Diese Gebäude
können ausnahmsweise im Einvernehmen mit der
Gemeinde auch außerhalb der überbaubaren
Grundstücksflächen zugelassen werden. Das Ge
bäude muß sich in gestalterischer Hinsicht
harmonisch in die Siedlung einfügen.

Unzulässig sind Anlagen für die Kleintierhal
tung, tote Einfriedigungen, Werbeanlagen und
Schwimmbecken über 20 qm Grundfläche.

Alle bisherigen Regelungen des Bebauungsplans, soweit sie die obengenannten
Punkte betreffen, treten außer Kraft.

Aufgestellt
Heubach, den 06.12.1991
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